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Abbau der Arbeitslosigkeit in Lauf
stärker als im übrigen Agenturbezirk

LAUF — Der Geschäftsstellenbe-
zirk Lauf, der durch das Baugewer-
be stark geprägt ist, hätte – dem üb-
lichen Saisonmuster nach – wie im
Februar vergangenen Jahres einen
Anstieg der Arbeitslosigkeit ver-
zeichnen müssen. Trotzdem sank die
Zahl der Arbeitslosen heuer um 230
oder 8,3 Prozent auf 2 480. Die Ar-
beitslosigkeit liegt mit minus 1 180
oder 32,2 Prozent weiter unter dem
Niveau von Februar 2007 als im
übrigen Agenturbezirk Nürnberg.
Beide Indikatoren verweisen auf die
derzeit günstige Verfassung des hie-
sigen Arbeitsmarktes.

Die Arbeitslosenquote, bezogen
auf alle zivilen Erwerbspersonen,
sank von 4,4 Prozent im Januar auf
4,1 Prozent. Sie lag im Februar 2007
bei 6,2 Prozent. Im Februar melde-
ten sich 210 Personen aus Erwerbs-
tätigkeit arbeitslos, 60 oder 21,6
Prozent weniger als im gleichen Mo-
nat des Vorjahres. Gleichzeitig mün-
deten 270 in eine Erwerbstätigkeit
ein, 70 oder 33,7 Prozent mehr als im
Vorjahresmonat. Während der ers-
ten beiden Monate dieses Jahres ha-
ben sich 760 Frauen und Männer aus
Erwerbstätigkeit arbeitslos gemel-
det, 110 oder 12,9 Prozent weniger
als bis Ende Februar 2007. Dem-
gegenüber fanden heuer bisher 500
Arbeitslose eine Erwerbstätigkeit,
90 oder 23,4 Prozent mehr als im
Vergleichszeitraum des vergangenen
Jahres.

Wesentlich verbessert hat sich in
den zurückliegenden zwölf Monaten
die Lage für arbeitslose Jugendliche
und junge Erwachsene unter 25 Jah-
ren. Hier ergab sich ein Rückgang
um 170 oder 38,4 Prozent auf 280.
Lauf steht im Agenturbezirk beim
Abbau der Jugendarbeitslosigkeit
an erster Stelle.

Auch die Zahlen der Langzeitar-
beitslosen und der älteren Arbeitslo-
sen ab 50 Jahren verringerten sich
gegenüber dem entsprechenden Mo-
nat des Vorjahres um 480 (minus
39,5 Prozent) auf 730 beziehungs-
weise um 340 (minus 34,5 Prozent)
auf 650.

Der Geschäftsstelle Lauf und der
Arge Nürnberger Land wurden im
letzten Monat insgesamt 160 Stel-
lenangebote bekannt gegeben, 40
weniger als vor einem Jahr. Gegen-
wärtig liegen 330 Vakanzen vor, 100
mehr als im Februar 2007. Hiervon
entfallen jeweils 160 auf Dienstleis-
tungs- und Fertigungsberufe sowie
zehn auf technische Berufe.

Kurz berichtet

Reich: „Gehen Sie zur Wahl“
NÜRNBERGER LAND (lra) –

„Bitte gehen Sie zur Kommunal-
wahl! Machen Sie Gebrauch von Ih-
rem demokratischen Recht auf Mit-
bestimmung“, fordert Landrat Hel-
mut Reich die Bürger des Landkrei-
ses Nürnberger Land auf. In seinem
Wahlaufruf, der im heutigen Amts-
blatt des Landkreises erscheint (ab
Seite 11), erläutert der Landrat:
„Mit Ihrer Teilnahme an der Wahl
bestimmen Sie, wer für Sie die Poli-
tik im Rathaus und im Kreistag mit-
gestalten soll. So deutlich und ge-
zielt wie bei den Kommunalwahlen
in Bayern können Sie bei keiner an-
deren Wahl ihren politischen Willen
zum Ausdruck bringen. Darüber
hinaus entscheiden Sie, wer von
2008 bis 2014 an der Spitze des
Landkreises steht. Mir persönlich ist
eine hohe Wahlbeteiligung sehr
wichtig, damit die Ergebnisse auf ei-
ner breiten Wählerbasis beruhen.

Schnelltest positiv
REICHENSCHWAND — Bei Routi-

nekontrolle eines Autofahrers in der
Nürnberger Straße am Mittwoch um
1.15 Uhr stellten Polizeibeamte An-
zeichen für Drogenkonsum fest. Weil
ein entsprechender Schnelltest posi-
tiv auf Haschisch reagierte, wurde
im Krankenhaus Hersbruck eine
Blutentnahme durchgeführt. 

Unvorsichtig ausgeparkt
HERSBRUCK — Ein unbekannter

Fahrzeugführer stieß am Dienstag
zwischen 14.30 und 15.30 Uhr ver-
mutlich beim Ausparken am Park-
platz der Firma ARO gegen einen ge-
parkten Ford. Trotz Fremdschadens
von zirka 250 Euro setzte der Verur-
sacher seine Fahrt fort. Die PI Hers-
bruck sucht Unfallzeugen (Telefon
09151/8690-0).

Erst zum Doktor, dann zum Einkaufen
Richtfest am Ärztehaus im City-Park: 80 Prozent der Praxen bereits vermietet – Vom Internisten bis zum Urologen

ZUKUNFT: Auf einer großen Schautafel konnten sich die Gäste schon einmal in-
formieren, wie das Ärztehaus aussehen soll.

GEGENWART: Zimmermeister Thomas Schindler sprach
hoch oben auf dem künftigen Ärztehaus den Richt-
spruch. Fotos: K. Bub

HERSBRUCK (kb) — Eins, zwei
und jetzt drei: Nach der Fertigstel-
lung der beiden ersten Bauabschnit-
te im Hersbrucker City-Park mit Re-
we-Markt, einem Modehaus und Ei-
gentumswohnungen folgte nun der
dritte Streich: Bauunternehmer
Walter Maisel feierte Richtfest am
dritten Gebäudeteil, dem Ärztehaus
mit Ladenpassage.

„Einkaufen, Wohnen und Gesund-
heit mit einem zentralen Parkplatz
im Stadtzentrum – das war unsere
Projektvision für das ehemalige
Scheindel-Areal“, sagte City-Park-
Initiator Walter Maisel. Diese Vision
scheint nun bald Wirklichkeit zu
werden. Das Ärztehaus steht. 780
Quadratmeter Ladenfläche bietet es
im Erdgeschoss, 1580 stehen auf drei

Ladeneinheiten für Café, Apotheke
und Drogerie sind bereits vermietet,
ebenso 80 Prozent der Praxisräume,
ließ Maisel verlauten. Ab September
behandeln hier Internisten, ein
Hals-Nasen-Ohrenarzt, eine Zahn-
ärztin, ein Urologe, ein Augenarzt,
Podologen und Physiotherapeuten.
Nur noch zwei Praxisflächen stün-
den frei.

Bevor Zimmermeister Thomas
Schindler von der Königsteiner Fir-
ma Holzbau Taubmann in schwin-
delerregender Höhe den Richtspruch
ausbrachte, bedankte sich Maisel
noch bei der Stadt für die reibungs-

lose Zusammenarbeit, bei den Hand-
werkern für ihren Fleiß und zu guter
Letzt auch bei den Anwohnern, die
den Baulärm geduldig ertrugen.

Nach dem Richtspruch hatten die
zahlreichen Gäste, darunter etliche
Stadträte und der ein oder andere
künftige Mieter, Gelegenheit, sich
das Gebäude von innen anzuschau-
en. Auch ein Imbiss stand für die
Damen und Herren bereit. Eine gro-
ße Schautafel am Eingang des Ge-
bäudes zeigt, in welchem Glanz das
Ärztehaus dann in Bälde erstrahlen
soll.

weiteren Stockwer-
ken für Arztpraxen
zur Verfügung, im
Untergeschoss gibt
es 34 Tiefgaragen-
stellplätze. Investi-
tionssumme: fünf
Millionen Euro.

Bürgermeister
Wolfgang Platt-
meier lobte den ra-
schen Bau des Ge-
bäudes, das die Ar-
beiter innerhalb
von sechs Monaten
aus dem Boden
stampften. „Und
das mitten im Win-
ter“, sagte das
Hersbrucker Stadt-
oberhaupt anerken-
nend. Nicht weni-
ger Lob hatte er für
die energiesparende
Bauweise und das
Trennsystem beim
Abwasser übrig.
„Das hier ist Stand
2008“, erklärte er.
Für die Stadt und
die Menschen sei
das Ärztehaus ein
Gewinn. Aber er
hoffe auch, dass In-
vestor und Projekt-
entwickler „ein we-
nig davon haben.“

Die Aussichten,
dass diese Hoffnun-
gen in Erfüllung ge-
hen, stehen derzeit
mehr als gut. Die

Zwei Wege für
Jedermann

Kapellenwege in Neuhaus eröffnet
Wahrzeichen bäuerlicher Frömmigkeit

Wegemarkierer Franz Güntner, Gerhard Zuber vom VGN, 2. Bürgermeister Josef Springer, Bürgermeisterin Heidi Suttner,
Peter Reinhard vom Verschönerungsverein, Andreas Schettler und Pfarrer i.R. Joachim Bogdol (v. links), beim Durch-
schneiden des Bandes. Fotos: Regler

Auch die Kriegerkapelle in Krottensee wurde frisch hergerichtet und liegt am Kapellen-
weg 2.

NEUHAUS (rrd) — „Wege zu alten
Wahrzeichen bäuerlicher Frömmig-
keit.“ Mit diesen treffenden Worten
ist die neue Wegebeschreibung der
Kapellenwege 1 und 2, die in Neu-
haus eröffnet wurden, tituliert. Bür-
germeisterin Heidi Suttner, die vor
fast vier Jahren den Anstoß dazu
gab, konnte die Eröffnung der neuen
Kapellenwege 1 und 2 gerade noch
rechtzeitig vor der Freizeit- Messe in
Nürnberg durchführen.

Peter Reinhard, Vorsitzender des
Verkehrs- und Verschönerungsver-
eins Neuhaus stellte die beiden We-
ge kurz vor begleitet von einer bebil-
derten Präsentation. Die beiden
Wanderwege (ein dritter soll noch
folgen) sind so konzipiert, dass er al-
le ansprechen soll: Wanderer, Senio-
ren, aber auch Familien mit Kin-
dern, daher ist er auch teilweise mit
dem Kinderwagen befahrbar. Be-
ginn beider Routen ist jeweils am
Bahnhof, in beide Richtungen mar-
kiert, so dass auch kürzere Strecken
möglich sind. Hierbei hat man auch
speziell an die Gastronomie gedacht.
Die notwendigen Markierungen
wurden von Franz Güntner durchge-
führt.

Andreas Schettler von Schettler
Consulting zeichnet für die Texte
und die Gestaltung der neuen Wege-
beschreibung verantwortlich. Ihm

sind die kleinen Kapellen durch die
intensive Beschäftigung damit sehr
ans Herz gewachsen, es sind kultur-
historische Attraktionen, die ins Ge-

die Kommunale Allianz, mit Mitteln
der Gemeinschaftsinitiative Leader
Plus der Europäischen Union und
des Freistaates Bayern.

Die Geschichte der an den Wegen
stehenden Marterl und Kapellen
wird auf Tafeln erzählt, die im Früh-
jahr aufgestellt werden. Einen be-
sonderen Dank hatte Heidi Suttner
auch für Pfarrer i.R. Joachim Bog-
dol, der die Bürgermeisterin immer
wieder unterstützte. Als „Kleine
Helden der Gemeinde“ bezeichnete
Suttner die vielen fleißigen Helfer,
die ehrenamtlich für Pflege und
Schmuck der Kapellen und somit für
ein sauberes Bild sorgen.

Nach dem offiziellen Teil im
Marktratsaal ging es hinaus, um an
einer Station den Weg für die Öf-
fentlichkeit freizugeben.

samtwegenetz integriert
wurden.

Als „Nabel der Freizeit-
Linien“ bezeichnete Gerhard
Zuber vom VGN den Markt
Neuhaus. Bereits vor 15 Jah-
ren führte das erste Ziel des
Freizeitverkehrs nach Neu-
haus. „Ohne VGN läuft gar
nichts“, bestätigte Bürger-
meisterin Heidi Suttner und
dankte damit dem rührigen
Verkehrsverbunds-Mitarbei-
ter für die finanzielle Betei-
ligung sowohl beim Flyer als
auch dem neuen Wanderleit-
system.

30 000 Euro wurden in bei-
de Wege investiert, die Sa-
nierung der gemeindlichen,
unter Denkmalschutz ste-
henden Kapellen oblag Nor-
bert Winter vom Planungs-
büro Baur Consult aus Peg-
nitz.

Gefördert mit 50 Prozent
wurde die Maßnahme durch


